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49 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
Bebauungsplan Ost 313, 1. Änderung, 2. vereinfachte Änderung „Balcke-Dürr-
Allee“ 
Bebauungsplan tritt in Kraft 
 
 
Der Bebauungsplan Ost 313, 1. Änderung, 2. vereinfachte Änderung „Balcke-Dürr-
Allee“ ist vom Rat der Stadt Ratingen gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. S. 3634) sowie den §§ 7 und 41 der 
Gemeindeordnung (GO NRW) für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. NRW. 2023) zuletzt geän-
dert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90) am 04.09.2018 
als Satzung beschlossen worden. Der Geltungsbereich des genannten Bebauungspla-
nes ist dieser Bekanntmachung beigefügt. 
 
Der oben genannte Bebauungsplan liegt ab sofort während den Dienststunden im Amt 
für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung der Stadt Ratingen, Verwaltungsge-
bäude Stadionring 17, 40878 Ratingen, 2. Obergeschoss, Raum 2.02, zu jedermanns 
Einsicht bereit. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Die im Verfahren verwendeten DIN-Norm 4109 und VDI-Richtlinie 2719 können wäh-
rend den Dienststunden im Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung der 
Stadt Ratingen, Verwaltungsgebäude Stadionring 17, 40878 Ratingen, 2. Oberge-
schoss, Raum 2.02, eingesehen werden. 
 
Dienststunden: 
 
Montag bis Mittwoch  von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag     von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag     von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
 
Der Bebauungsplan Ost 313, 1. Änderung, 2. vereinfachte Änderung „Balcke-Dürr-
Allee“ kann auch im Internet unter  
 
http://www.o-sp.de/ratingen/start.php#satzung 
 
eingesehen werden. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Absatz 3 Satz 4 
BauGB in Kraft. 
 
 
 

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 
 
Der vorstehende vom Rat der Stadt Ratingen in seiner Sitzung am 04.09.2018 be-
schlossene Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Absatz 3 BauGB öffentlich be-
kannt gemacht.  
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Hinweise: 
 
I. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Stadt Ratingen, Amt  für Stadtplanung, Vermessung und Bau-
ordnung, Verwaltungsgebäude Stadionring 17, 40878 Ratingen, unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 

II. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen kann eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen diese Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Bekanntmachung) 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt , 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher ge-

rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
III. Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 

bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind (§ 44 
Abs. 3 Satz 1 BauGB). Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in o.g. Fällen bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird. 

 
 
Die Form der öffentlichen Bekanntmachung im Sinne des § 7 Absatz 7 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ist gemäß § 17 Absatz 1 Satz 1 der Haupt-
satzung der Stadt Ratingen wie folgt festgelegt: Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Ratingen.  
 
 
Ratingen, den 13.09.2018 
 
 
Klaus Pesch 
Bürgermeister 
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50 Erneute öffentliche Bekanntmachung  der Stadt Ratingen 
 
Bebauungsplan Ost 313, 4. Änderung „Balcke-Dürr-Allee / Oststraße“  
Bebauungsplan tritt in Kraft 
 
 
Der Bebauungsplan Ost 313, 4. Änderung „Balcke-Dürr-Allee / Oststraße“ ist zusam-
men mit der Begründung vom 27.06.2018 vom Rat der Stadt Ratingen gemäß § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 
S. 3634) sowie den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung (GO NRW) für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666 
/ SGV. NRW. 2023) zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 
(GV. NRW. S. 90) am 10.07.2018 als Satzung beschlossen worden. Der Geltungsbe-
reich des genannten Bebauungsplanes ist dieser Bekanntmachung beigefügt. 
 
Diese Bekanntmachung erfolgt im ergänzenden Verfahren gemäß § 214 Abs. 4 BauGB 
rückwirkend zum 08.08.2018. 
 
Der oben genannte Bebauungsplan zusammen mit der Begründung liegt ab sofort wäh-
rend den Dienststunden im Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung der 
Stadt Ratingen, Verwaltungsgebäude Stadionring 17, 40878 Ratingen, 2. Oberge-
schoss, Raum 2.02, zu jedermanns Einsicht bereit. Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. 
 
Die im Verfahren verwendeten DIN-Normen DIN 45691 und DIN 18005 Teil 1 können 
während den Dienststunden im Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung 
der Stadt Ratingen, Verwaltungsgebäude Stadionring 17, 40878 Ratingen, 2. Oberge-
schoss, Raum 2.02, eingesehen werden. 
 
Dienststunden: 
 
Montag bis Mittwoch  von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag     von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag     von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
 
Die Unterlagen zum Bebauungsplan Ost 313, 4. Änderung „Balcke-Dürr-Allee / Oststra-
ße“ (Planentwurf, Begründung, Gutachten etc.) können auch im Internet unter  
 
http://www.o-sp.de/ratingen/start.php#satzung 
 
eingesehen werden. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Absatz 3 Satz 4 
BauGB in Kraft. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



09.10.2018          Amtsblatt der Stadt Ratingen Nr. 23 / 2018 Seite     168 
 

 
BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 

 
Der vorstehende vom Rat der Stadt Ratingen in seiner Sitzung am 10.07.2018 be-
schlossene Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Absatz 3 BauGB öffentlich be-
kannt gemacht.  
 
Die Bekanntmachung ist bereits im Amtsblatt der Stadt Ratingen Nr. 16/2018, S. 122-
124 vom 08.08.2018 erfolgt. Die erneute Bekanntmachung erfolgt vorsorglich im ergän-
zenden Verfahren gemäß § 214 Abs. 4 BauGB mit Wirkung zum 08.08.2018, da vor der 
ursprünglichen Bekanntmachung kein schriftlicher Bestätigungsvermerk gemäß § 2 
Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung NRW vorlag.  
 
 
Hinweise: 
 
I. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Stadt Ratingen, Amt  für Stadtplanung, Vermessung und Bau-
ordnung, Verwaltungsgebäude Stadionring 17, 40878 Ratingen, unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 

II. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen kann eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen diese Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Bekanntmachung) 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt , 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher ge-

rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
III. Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 

bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind (§ 44 
Abs. 3 Satz 1 BauGB). Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in o.g. Fällen bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird. 
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Die Form der öffentlichen Bekanntmachung im Sinne des § 7 Absatz 7 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ist gemäß § 17 Absatz 1 Satz 1 der Haupt-
satzung der Stadt Ratingen wie folgt festgelegt: Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Ratingen.  
 
 
Ratingen, den  04.10.2018 
 
 
Klaus Pesch 
Bürgermeister 
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51 Öffentliche Bekanntmachung des Vermessungsbüros Uwe Cüppers 
 
Offenlegung einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Breitscheid 
hier: An der Dellen 29, 29a 

 
 

Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die 
Teilungsvermessung der Grundstücke Gemarkung Breitscheid, Flur 7, Flurstücke 
1716 und 1898 
 
Weil die Eigentümer eines angrenzenden Flurstücks als Beteiligte nur mit unverhältnis-
mäßig hohem Aufwand ermittelt werden können, werden die Ergebnisse der Grenzer-
mittlung und der Abmarkung bzw. amtlichen Bestätigung von Grundstücksgrenzen 
durch Offenlegung bekannt gegeben. 
 
Betroffen ist das Flurstück mit der Lagebezeichnung An der Dellen (27) in 40885 
Ratingen und der Katasterbezeichnung Gemarkung Breitscheid, Flur 7, Flurstück 
535. 
 
Dieses Grundstück grenzt an die vermessenen Grundstücke an; Eigentümer sind für 
das Grundstück nicht ermittelt. 
 
Gemäß § 21 Abs. 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschafts-
kataster vom 05. März 2005 (Vermessungs- und Katastergesetz – VermKatG NRW, 
SGV.NRW.7134), in der zur Zeit geltenden Fassung, erfolgt die Bekanntgabe des Er-
gebnisses der Grenzermittlung und der Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch 
 
Offenlegung der Grenzniederschrift vom 27.07.2018 zur Geschäftsbuchnummer 
18065 in der Zeit vom 16.10.2018 bis 16.11.2018 in der Dienststelle der Vermes-
sungsabteilung der Stadt Ratingen, Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bau-
ordnung, Philippstraße 21, 40878 Ratingen, während folgender Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 08:30 bis 12:00 Uhr, Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr und Donners-
tag von 14:00 bis 18:00 Uhr. 
 
Während der Offenlegungszeiten ist die Grenzniederschrift zur Einsichtnahme bereitge-
stellt. Den betroffenen Eigentümern und Eigentümerinnen, Inhabern und Inhaberinnen 
grundstücksgleicher Rechte ist Gelegenheit gegeben, sich über das Ergebnis der Gren-
zermittlung und der Abmarkung unterrichten zu lassen. Um Wartezeiten zu verkürzen, 
können Sie einen Termin zur Einsichtnahme unter der Rufnummer 02102 - 550-6113 
vereinbaren. 
 
Belehrung über die Einwendungen gegen die Grenzermittlung und über den Rechtsbe-
helf gegen die Abmarkung: 
 
Einwendungen gegen das Ergebnis der Grenzermittlung 
Das Ergebnis der Grenzermittlung gilt gemäß § 21 Abs. 5 VermKatG NRW als von 
Ihnen anerkannt und die Grenzen sind somit gemäß § 19 Abs. 1 VermKatG NRW 
festgestellt, wenn Sie nicht innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der 
Offenlegung Einwendungen erheben. 
Einwendungen gegen das Ergebnis der Grenzermittlung sind schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir unter der unten angegebenen Anschrift zu erheben. 
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Klage gegen die Abmarkung und amtliche Bestätigung 
Gegen die Abmarkung / die amtliche Bestätigung der vorgefundenen Abmarkung 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Offenlegung Klage erhoben 
werden. 
Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Düsseldorf, Postfach 200860, 40105 
Düsseldorf schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle zu erklären. Die Klage kann auch in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen – 
ERVVO VG/FG – (SGV.NRW.320) in der jeweils gültigen Fassung eingereicht 
werden. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001 (BGBl. S. 876) 
in der jeweils geltenden Fassung versehen sein und an die elektronische Poststelle 
des Gerichts übermittelt werden. 
 
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen der Klage und allen Schriftsätzen 
vorbehaltlich des § 55a Abs. 2 Satz 2 Verwaltungsgerichtsordnung Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden (§ 81 VwGO). 
 
Falls die Frist zur Klageerhebung durch das Verschulden einer von Ihnen 
bevollmächtigten Person versäumt werden sollte, so würde deren Verschulden Ihnen 
zugerechnet werden. 
 
Gesonderte Hinweise zur Klageerhebung: 
Informationen zur elektronischen Form und zum elektronischen Rechtsverkehr finden 
Sie u.a. auf der Homepage des Oberverwaltungsgerichtes Nordrhein-Westfalens. Die 
besonderen technischen Voraussetzungen sind unter www.egvp.de aufgeführt. 
 
 
Mönchengladbach, 28.09.2018 
 
Dipl.-Ing. Uwe Cüppers 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 
Konstantinstraße 58 – 41238 Mönchengladbach – Tel.: 02166 /87614 – Fax: 02166 
/983140 
mail@vermessung-cueppers.de – www.vermessung-cueppers.de 
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